
 

 

Für ä suuberi Sach! 

Feuerstellen sind sehr beliebt und werden gerne genutzt. Sollte das zurzeit eher miese 

Wetter wieder besser werden, kommt wieder die Gelegenheit es sich an einer der 

öffentlichen Feuerstellen gemütlich zu machen. In der Regel werden sich nach der 

Benützung auch wieder anständig zurückgelassen, indem der Abfall mitgenommen 

wird. Bei längerem Aufenthalt ist es aber natürlich, dass sich menschliche Bedürfnisse 

melden und diese wurden bisher nicht immer zur Zufriedenheit von Landbesitzern und 

Nachnutzern erledigt. Nun wurden mobile WCs, in der Form von "Kompotoi" aufgestellt. 

Es ist nun zu hoffen, dass ihre Anstrengungen belohnt werden und damit die Ordnung 

an und rund um die Feuerstellen besser wird.  

 

 

 

In eigener Sache 

Kompotoi bei der 

Feuerstelle 

Gärtenboden 

(Foto: Erwin Winet) 



Rothenthurm als Krafthort 
 
Im Rahmen eines Projekts der Neuen Regionalpolitik hat sich 2019 eine 
Arbeitsgruppe mit Mitgliedern aus Tourismus, Gemeinde, Gewerbe und Bevölkerung 
gebildet. Sie haben sich intensiv damit auseinandergesetzt, wie Rothenthurm 
tourismusmässig weiterentwickelt und dabei die bereits vorhandene Infrastruktur 
genutzt werden kann. Unter dem Titel "Rothenthurm hat Krafth" ist nun ein Konzept 
entstanden und den interessierten Kreisen vorgestellt worden. Das Wort "Krafth" wird 
extra so geschrieben und lehnt sich so an das Doppel-th im Ortsnamen an. Geplant 
sind verschiedene Krafthwege, ein Krafthpaket sowie die Übernachtungsangebote, 
Beschilderung von Sehenswürdigkeiten und die Signalisation der Attraktionen. 
Angedacht ist ein "Krafthweg Morgarten" für äussere Kraft wie Steinstossen, 
Sägemehlring (passt zum Schwingerdorf), einer Kneippstelle usw.  
Für die Förderung der inneren Kraft ist der "Krafthweg Herrenwald" vorgesehen. Da 
bietet sich in erster Linie natürlich die Kreuzegg-Kapelle an und weitere Posten 
könnten ein Barfussweg, "Waldbaden" (ist jetzt in), eine Genussbank, ein "Schrei 
dich frei" usw. sein. Rothenthurm ist aber vor allem bekannt durch das Hochmoor 
geworden und da darf natürlich der passende Moorlehrpfad nicht fehlen.  
Dank des neuen Pfadihauses hat sich in Sachen Übernachtungen eine neue 
Möglichkeit, vor allem für Gruppen, ergeben. Für die Stärkung der Gäste wird zudem 
ein Krafthpaket angeboten, gefüllt mit einheimischen Produkten.  
Ein Konzept ist vor allem Mal ein Stück Papier das es dann umzusetzen gilt. Die 
Projekte sollen nach und nach, je nach finanziellen und arbeitskraftmässigen 
Ressourcen, in Angriff genommen werden. Insgesamt wird mit Kosten von rund Fr. 
70'000 gerechnet, welche durch Gemeindebeiträge, Sponsoring, Materialspenden, 
Göttis und Eigenleistungen gedeckt werden sollen. Gestartet wird mit der Umsetzung 
bereits im laufenden Jahr mit dem Krafthweg 1, einem Leitsystem und dem 
Krafthpaket. Bis es soweit ist sind aber noch weitere Abklärungen nötig denn es geht 
nur in Zusammenarbeit mit allen Beteiligten. Es tauchte nämlich an der Orientierung 
die kritische Frage auf, ob mit diesen Projekten unsere Gegend nicht überlaufen 
werde, denn das hat eben auch zwei Seiten. Es wird aber mit den Attraktionen ein 
bestimmtes Publikum angesprochen und nicht unbedingt die grosse Masse. Das Ziel 
ist klar: Ein Mehrwert für Bevölkerung und Gäste. 
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Grosse Auswahl an Vorrats - und Monatspäckli im Juni! 
Liebe Kunden, damit Sie nach dem verregneten Mai richtig mit Grillieren durchstarten können, haben wir 
für Sie feine Grilladenpäckli zusammengestellt. 
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung und wünschen einen sonnigen Sommer! 
Ihr Kronenmetzg - Team  

 

 

 

 

 

Weitere News & Informationen unter www.kronenmetzg.ch 

Rindfleisch-Päckli: 
4 kg Rindfleisch aus der Region für nur  
Fr. 100.- (Vakuumiert und beschriftet) 
500g Rindgeschnetzeltes 
500g Rindsvoressen 
500g Rindshackfleisch 
500g Rinds-Saftblätzli 
1kg Rindsbraten und 1kg Siedfleisch 

Monatspäckli Juni:  
2 Grillsteak Hals, 3 marinierte Brustspitzli, 
2 Hamburger, 2 Mixedgrillspiessli,  
4 Kräuterschnitzel, 4 Käseknackerli,  
2 Schweinsbratwürste und ein Hirz 
Kräuterbutter!  
(Fr. 50.- ab zwei Päckli Fr. 45.-) 

 

Vorratspäckli Nr. 1  
(Fr. 100.- ab zwei Päckli Fr. 90.-) 
4 Florentinerschnitzel, 2 Spare - Ribs, 2 Pouletbrüstli 
mariniert, 4 Hamburgerspiessli, 4 marinierte 
Schweinshohrückensteak, 2 Grillschnecken,  
2 Paar Cervelat, 2 Paar Kalbsbratwürste,  
3 Pizzabratwürstli und eine Grillsauce nach Wahl! 
 

 
Wir bedanken uns für Ihren Einkauf im Dorf  

Vorratspäckli Nr. 2  
(Fr. 100.- ab zwei Päckli Fr. 90.-) 
3 marinierte Pouletschenkel, 3 Schweinshuftsteak,  
4 Kräuterbutterschnitzel, 2 Sommer Cordon - Bleu,  
4 marinierte Brustspitzli, 2 Grillraketen,  
4 marinierte Trutenschnitzel, 2 Grill-Schüblig und  
3 Pfeffermax. 

Schweinscarre - Aktion: 
1 Schweinscarre (ca. 11kg) fixfertig nach Ihrem Wunsch zerlegt. Bestehend aus Carreblätzli oder 
Steak, Halsbraten, Schweinsfilet, Schweinskoteletten, Geschnetzeltes und Hackfleisch.  
Alles vakuumiert und beschriftet. Pro kg nur Fr. 15.00. 

DRY AGED BEEF aus der Region: 
Aktuell vom Rind: Topgelagerte Cote de Boeuf (Rindskoteletten), Rinds - Entrecôte, Rindshuft. 
Aktuell vom Kalb: Kalbskoteletten, Kalbshohrücken und Kalbssteak. 

 
Wurst - Angebot im Juni: (zum Einfrieren geeignet, bitte vorbestellen) 
- Cervelatpack = 15 Paar Cervelat für nur Fr.  50.-  

- Kalbsbratwurstpack = 15 Paar Kalbsbratwürste nur Fr. 80.-  

- Schweinsbratwurstpack = 15 Paar Schweinsbratwürste für nur Fr. 75.-  

 
Veganer?  

Is mir doch 
Wurscht!  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zitat 

 

Perfektion ist,  

wenn man nichts 

mehr weglassen 

kann. 
 

Antoine de Saint-Exupéry 

 

Zu vermieten in Rothenthurm 

Hauptstrasse 29 (1. Stock) 

Per 1. August 2021 oder nach 

Vereinbarung 

3 ½ Zimmer- Wohnung 

(70 m2) 

mit 2 Terrassen und 1 Garage 

Miete CHF 1'650.- 

(ohne Garage CHF 1'550.-) 

Inkl. Wasser und Heizung 

 

Nähere Angaben unter 079 576 53 37 

(Johann Schuler-Lüönd) 

 

 

 



 

Wir, die Rothenthurmer Landfrauen sagen… 

 

…Nein zur Trinkwasserinitiative 

- Mit Annahme der Initiative dürfte nur noch betriebseigenes Futter verwendet 

werden. Da in unserer Region kein Ackerbau möglich ist, müsste die Hühner- 

und Schweinehaltung aufgegeben werden. Regionale Lebensmittel wie Eier, 

Poulet- oder Schweinefleisch würden zur Seltenheit und viele bäuerliche 

Betriebe wären in ihrer Existenz bedroht.  

- Wir aber möchten weiterhin  aus der Region für die Region produzieren können. 

…Nein zur Pestizidinitiative 

- Mit Annahme der Initiative könnten nicht genügend qualitativ hochwertige 

Lebensmittel produziert und verkauft werden. Importe würden noch mehr 

begünstigt, was nicht unserem ökologischen Bewusstsein entspricht.  

- Wir aber möchten den schweizerischen Selbstversorgungsgrad erhalten und 

weiterhin gesunde Lebensmittel anbieten können.   

 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung 

Abegg Anna-Rös, Abegg Lisbeth, Beeler Ruth, Betschart Conny, Betschart Heidi, 

Betschart Ruth, Frank Trudy, Gasser-Styger Marianne, Gisler Heidi, Grab Doris, 

Grab Monika, Marty Anni, Montirosi Christina, Kälin Jeanine, Kälin Silvia, Moser Pia, 

Moser-Tschümperlin Pia, Reichmuth Esther, Reichmuth Monika, Schuler Astrid, 

Schuler Brigitte, Schuler Flavia, Schuler Helen, Schuler Margrit, Schuler Martha, 

Schuler Nicole, Schuler Silvia, Styger Heidi, Styger Bettina, Winet Anita 



 

 

 

 

 

 

 

AUFRÄUMEN  
 

 

 

 

 

Einmal klagte mir eine Person, die in ihrer 

Freizeit gerne malte, ihr Leid: «Was soll ich 

nur mit all den Bildern machen, die sich in 

meinem Keller angesammelt haben?» 

Meine Antwort in diesem Moment war viel-

leicht etwas unbeholfen. Ich sagte ihr, sie 

solle sie doch wegwerfen. Im Nachhinein 

hat mir die Antwort leidgetan. Aber sie war, 

glaub ich, auch nicht ganz falsch. Vieles, 

was wir tun und uns aneignen, hat seinen 

Wert in der Zeit. Ein Bild, das ich gemalt, 

ein Buch, das ich gelesen oder ein Film, 

den ich geschaut habe. Das ist gut so. Aber 

bei allem sollten wir uns eine innere Freiheit 

bewahren – für das, was jetzt und morgen 

für unser Leben wichtig ist. 
 

Ein Mitbruder von mir machte eines Tages 

eine Bergtour. Als er am Abend nach Hause 

kam, war sein Pfarrhaus abgebrannt. Ein 

Schock. Das Einzige, was ihm praktisch 

geblieben war, war sein Rucksack und das 

Gebetsbuch, welches er auf die Wanderung 

mitgenommen hatte. Erstaunlicherweise, 

so erzählte er später, spürte er danach 

auch eine große innere Freiheit. Alles, wo-

ran sein Herz im Alltag gehangen hatte, war 

plötzlich weg und er lebte fortan ganz im 

Augenblick.  2011 ist mein Mitbruder leider 

im Alter von 43 Jahren in seinen geliebten 

Bergen ums Leben gekommen. Für diese 

seine letzte Reise konnte er nicht mal das 

Gebetsbuch mitnehmen. Aber doch alles, 

was bleibenden Wert hat. Das Gebet 

selber. Die Zeit, die er seinen Mitmenschen 

geschenkt hat. Die Treue zu seinen 

Aufgaben. Seine guten Worte und Werke. 
 

In diesen Tagen bin ich am Aufräumen im 

Pfarrhaus. Vieles kommt weg. Jemand 

fragte mich, ob es mir weh tut, so vieles 

wegzuwerfen. Ja, ein bisschen. Aber wenn 

es weg ist, spüre ich auch die Leichtigkeit 

einer neuen Freiheit. 
 

Pfr. Erich Camenzind  
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 

EVANGELIEN DER SONN- 
UND FEIERTAGE 
 

03. Juni, Fronleichnam Mk 14,12-26 
06. Juni, 10. So im Jahresk. Mk 3,20-35 
11. Juni, Hl. Herz Jesu Joh 19,31-37 
13. Juni, 11. So im Jahresk. Mk 4,26-34 
20. Juni, 12. So im Jahresk. Mk 4,35-41 
24. Juni, Geb. des Täufers Lk 1,57-66 
27. Juni, 13. So im Jahresk. Mk 5,21-43 
29. Juni, Petrus & Paulus Mt 16,13-19  
 

AUS DER PFARREI 
 

In der Taufe wird in die 
Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen: 

 

MARA, Tochter von Martin Beeler 
und Petra Thalmann, Landstrasse 
 

Herr, segne die Eltern und ihr Kind.  
 

Aus unserer Pfarrei 
verstorben ist:  

 

WALTER SCHULER-ZWICKER,  
Jg. 42, St. Anna, Steinerberg, 
ehem. Schulstrasse 10 

 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe. 

 

CORONA-AKTUELL 
 

Zu Redaktionsschluss  
gilt für die Gottsdienste 
noch die Teilnehmerbeschränkung 
von 50 Personen. Allerdings hat der 
Bundesrat in seiner Sitzung vom 12. 
Mai eine mögliche Öffnung auf 100 
Personen in Aussicht gestellt.  
Deshalb planen wir für den Juni 
wieder mit EINEM Gottesdienst 
am Sonntagmorgen. Reservations-
zettel (ausser an Fronleichnam) sind 
nicht mehr nötig  
Sollte der Bundesrat am 26. Mai zu 
einem anderen Entscheid gekom-
men sein, werden wir die Gottes-
dienstzeiten wieder entsprechend 
anpassen. Informieren Sie sich in 
diesem Fall 
 

• über die Gottesdienstzeiten im 
«Bote der Urschweiz» (Freitag) 

• über die Homepage der Pfarrei:  
www.pfarrei-rothenthurm.ch 

• über den Aushang bei der Kirche 
 
 

Da die Abstandsregeln voraus-
sichtlich weiterhin im gleichen 
Rahmen gelten, finden vorerst 
keine Gottesdienste in der 
Biberegg statt. Die Vorabend-
messe am Samstag fällt weiterhin 
aus. 
 

 
           FRONLEICHNAM, 03. JUNI 
 

                      Unabhängig von der aktu- 
                       ellen Lage findet an Fron- 
                        leichnam nur eine Messe 
                             am Morgen statt. Da in  
                          dieser   Messe   auch   die 
                           Erstkommunionkinder  
                         und   die   Vertreter   vom  
                    Trachtenverein dabei sind,  
            nutzen     sie     unbedingt     die 
          Reservationszettel,  welche  ab  
              der Woche zuvor in der Kirche  

                  aufliegen.    EINE   BITTE:                     

 

 „Sorgt euch nicht um euer Leben,  

was ihr essen sollt, noch um euren Leib,  

was ihr anziehen sollt!  

Denn das Leben ist mehr  

als die Nahrung  

und der Leib mehr als die Kleidung.  

Seht auf die Raben:  

Sie säen nicht und ernten nicht,  

sie haben keine Vorratskammer  

und keine Scheune;  

und Gott ernährt sie.  

Wie viel mehr seid ihr wert  

als die Vögel! Deshalb: 

ängstigt euch nicht! 

Euer Vater weiß, dass ihr das braucht. 

Vielmehr sucht sein Reich; dann wird  

euch das andere dazugegeben.“ 
 

Lk 12,22-24.29-31 

Pfarramt: Erich Camenzind, Pfarrer, Hauptstr. 9, 6418 Rothenthurm 

 Telefon: 041 838 11 93; 079 455 07 03 

 E-Mail: e.camenzind@bluewin.ch 

 Homepage: www.pfarrei-rothenthurm.ch 

Sekretariat:  Esther Koch, Hauptstr. 9, 6418 Rothenthurm 

 Telefon: 041 838 11 93; E-Mail: pfarramt-rothenthurm@bluewin.ch 

 Öffnungszeit: Montag: 08.15 – 11.15 Uhr, 13.30 – 17 Uhr 

Sakristanin: Barbara Amstutz, Telefon: 041 832 03 41 

Biberegg: Francesco Bachmann, Kpl., Biberegg 15, Telefon: 041 838 15 15  

 E-Mail: info@theresia.ch 

 

 

Redaktionsschluss: Jeweils am 15. Kalendertag des Vormonates.               Pfarrei St. Antonius 
 

       JUNI 2021 

 

http://www.pfarrei-rothenthurm.ch/
mailto:e.camenzind@bluewin.ch


Wenn Sie einen Reservationszettel 
nehmen, dann kommen Sie bitte auch 
zu der Messe, oder bringen Sie den 
Zettel zurück, falls Sie ihre Pläne 
kurzfristig ändern.   
Die Hl. Messe wird vom Alphornduo 
Meiri und Othmar Abegg musikalisch 
umrahmt. 
Im Anschluss findet die Dorfprozes-
sion gemäss den aktuellen Möglich-
keiten statt.  
 

Um 19.30 Uhr ist an Fronleichnam 
ebenfalls eine Abendmesse.  
Vorgängig beten wir um 19 Uhr den 
Rosenkranz um Priesterberufungen. 
 
PFARREIRAT, 10. JUNI 
 

Der Pfarreirat trifft sich zu seiner 
letzten Sitzung vor den Sommer-
ferien. An dieser Stelle möchte ich 
mich herzlich bei allen Pfarreiräten 
bedanken für ihre tatkräftige und 
geistige Unterstützung in den vergan-
genen Jahren. 
Anliegen, die Sie gerne in den Rat 
einbringen möchten, richten Sie bitte 
an eines der Mitglieder, an die 
Sekretärin oder an den Pfarrer. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 «Das grösste Geschenk» ist einer der 
eindrücklichsten Kinofilme des ver-
gangenen Jahres. Eingepackt in eine 
fiktive, unterhaltsame Geschichte im 
Stil alter Westernklassiker erzählt er 
die wahren Geschichten von Men-
schen, die schwere seelische Ver-
wundungen erlitten haben. Eine 
junge Frau mit sportlichen Ambitio-
nen, die bei einem Attentat in Madrid 
ihre Beine verlor, ein Mann, der als 
Kind von seinem Vater misshandelt 
wurde, eine Frau, deren Familie im 
Bürgerkrieg von Ruanda umge-
bracht wurde. Sie alle konnten sich 
von den Gefühlen des Hasses 
befreien und haben Kraft zur 
Vergebung gefunden. Diese Men-
schen zeigen uns, dass Rückkehr zu 
innerem Frieden und Neuanfang 
immer möglich sind.  
 
Freitag, 18. Juni, 20.15 Uhr,  
Kirchenkeller (Grossleindwand) 
Filmdauer: 107 Minuten 
Altersfreigabe: FSK 12 
Nehmen Sie evtl.  ein Sitzkissen für 
sich mit. 
   
 
 

 

NOVENE ZUR HL: MARGUERITE 
 

 

Am 27. Juni gedenkt die Kirche unse-
rer Schweizer Heiligen Marguerite 
Bays. Im Frühjahr durften wir mit der 
Pfarrei ihren Wohn- und Wirkungs-
ort besuchen und an ihrem Grab 
beten. Deshalb wollen wir in diesem 
Jahr auf ihren Gedenktag hin die 
neuntägige Andacht (Novene) halten. 
 
Die Andacht beginnt am Freitag, 18. 
Juni. Wir beten das Novenengebet 
jeweils als Fürbitte in der Messe oder 
im Anschluss an die Messe.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarreiwallfahrt am 8. Mai nach 
Siviriez zur Marguerite Bays. Auf dem 
Bild: Die Gruppe vor dem Wohnhaus 
der Heiligen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VORANZEIGE: 
FAHRZEUGSEGNUNG, 04. JULI 
 

Nach den beiden Gottesdiensten   
vom Sonntag werden Fahrzeuge 
gesegnet – alles, was Räder hat und 
auf der Strasse (oder auf dem 
Trottoir) unterwegs ist und den 
Segen Gottes gebrauchen kann. 

Gut Wetter 
 

Gutes Wetter ist nicht  
für jeden das gleiche.  
Aber sicher jeder wünscht sich ein 
Wetter, welches eine gute Ernte 
ermöglicht und vor schwerem Scha-
den bewahrt. Vom Markustag (25. 
April) bis zum Fest Kreuzerhöhung 
(14. September) ist es üblich, dass 
im Gottesdienst der «Wettersegen» 
gespendet wird. Dabei wird nach 
Möglichkeit mit einer Kreuzreliquie 
der Segen für Mensch und Natur 
erbittet.  Der Wettersegen erinnert 
daran, dass unser Wohlergehen 
nicht allein in den eigenen Händen 
liegt, sondern von äusseren Umstän-
den abhängt, die wir nicht selber 
«machen» können. Er stärkt aber 
auch das Gottvertrauen, dass wir 
nicht alles selber «machen» 
müssen. Ein wahrhaft gläubiger 
Mensch wird unterscheiden können, 
wann es Zeit ist zu arbeiten und 
wann es Zeit ist, die Arbeit ruhen zu 
lassen, um sie dem Herrn zu 
schenken, ohne den es sowieso kein 
letztes Glück gibt. 
 

Zu allen Zeiten erkannten Menschen 
im Wetter «Zeichen vom Himmel». 
Die alten Griechen haben aus 
Donner und Blitz ihre Götterwelt 
erschaffen. Der Prophet Elia erkann-
te Gott im sanften Säuseln des 
Windes (1 Kön 19). Er lieferte den 
Ungläubigen einen Gottesbeweis im 
Regen, der nach der Dürre unerwar-
tet über das Land kam (1 Kön 18).  
 

Die Menschen haben gelernt die 
Zeichen der Natur zu deuten. Daraus 
entstanden zahlreiche Wetterregeln. 
So gilt etwa im Monat Juni: 
Wenn Barnabas (11. Juni) bringt Re-
gen, gibt es reichen Traubensegen. 
Regnet’s am Antoniustag (13. Juni), 
wird’s Wetter später wie es mag. 
Regnet’s am Johannistag (24. Juni), 
so regnet es noch vierzehn Tag. 
Peter und Paul (29. Juni) dagegen 
hell und klar, bringt ein gutes Jahr. 
 

Jesus erinnert daran, dass wir aber 
nicht nur beim Beobachten der gött-
lichen Zeichen der Natur bleiben, 
sondern genauso die göttlichen «Zei-
chen der Zeit» beachten: «Sobald ihr 
im Westen Wolken aufsteigen seht, 
sagt ihr: Es gibt Regen… Und wenn 
der Südwind weht, dann sagt ihr: Es 
wird heiss. Und es trifft ein. Ihr 
Heuchler: Das Aussehen der Erde 
und des Himmels könnt ihr deuten. 
Warum könnt ihr dann die Zeichen 
der Zeit nicht deuten?» (Lk 12, 54ff) 



Pfarrei 

Gottesdienste 

JUNI 2021 

 
 

Beichtgelegenheit 

Samstag          16.00 – 16.30 Uhr 
 

Rosenkranzgebet 

Mo – Fr         19 Uhr 
Samstag         09 Uhr 
1. Mittwoch/Monat         13 Uhr 
(für Kinder) 
 

Stundengebet 
Vesper (Abendgebet) 

Samstag  16.30 Uhr 
Komplet (Nachtgebet) 

Sonntag  20.15 Uhr 
 

 

 
 
 
 
DIENSTAG, 01. JUNI 
Hl. Justin 
 

15.15 Schulmesse (3./4. Klasse) 
 
MITTWOCH, 02. JUNI 
WEIHE DER KATHEDRALE 
 

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 
13.00 Kinderrosenkranz 

 
 

DONNERSTAG, 03. JUNI 
 

FRONLEICHNAM 
 

09.30  Hauptmesse 
  Gedächtnis Trachtenverein 
  Mitgestaltung: Alphorn 
  Opfer: Projekt Oremus 
  Anschl. Dorfprozession 
19.00  Gb. um Priesterberufungen 
19.30  Hl. Abendmesse 
 

 
FREITAG, 04. JUNI 
Herz-Jesu-Freitag 
 

15.00 Barmherzigkeits Rosenkranz 
Euch. Anbetung (bis 19 Uhr) 

19.00 Rosenkranz für die Familien 
19.30 Hl. Messe (Herz-Jesu-Altar) 
 Stiftmesse: Franz u. Bertha  
 Föhn-Reichmuth, Killern 
  anschl Anbetung (bis 21 Uhr) 

SAMSTAG, 05. JUNI 
Hl. Bonifatius; Herz-Mariä-Sühnesamstag 
 

08.45 Stille Anbetung 
 Beichtgelegenheit 
09.00 Freudenreicher Rosenkranz  
09.30 Hl. Messe (Marienaltar) 
 Stiftmessen:  
 Martin u. Marie Schuler-Grab,  
 Anna Schuler, Lützelmatt /  
 Klemenz Schuler-Lustenberger,  
 Oberdorfstr. 41 /  
 Leo Schuler-Betschart, Schulstr. 

 
 

SONNTAG, 06. JUNI 
 

10. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

09.30  Hauptmesse 
   Opfer: Kapuzinerkloster 
19.30  Hl. Abendmesse 
 

 
DIENSTAG, 08. JUNI 

15.15 Schulmesse (5./6. Klasse) 

 
MITTWOCH, 09. JUNI 

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 
 
DONNERSTAG, 10. JUNI 

08.30 Hl. Messe 
 
FREITAG, 11. JUNI 
HEILIGSTES HERZ JESU 
 

19.30 Hl. Messe 
 Jahrzeit:  

Brigitte Wilms-Lüönd und  
Johann Lüönd-Schuler 

 Stiftmessen:  
Arnold u. Marie  Schuler- 
Moser, Linde /  
Käthy  Zweifel-Schuler,  
ehem. Linde 

 
SAMSTAG, 12. JUNI 
Unbeflecktes Herz Mariä 
 

09.30  Keine Hl. Messe 

 
 

SONNTAG, 13. JUNI 
 

11. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

09.30  Hauptmesse 
   Opfer: Priesterseminar Chur 
19.30  Hl. Abendmesse 
 

 
DIENSTAG, 15. JUNI 

15.15 Schulmesse (3./4. Klasse) 

 
MITTWOCH, 16. JUNI 
Sel. Maria Theresia Scherer 
 

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 
 
DONNERSTAG, 17. JUNI 

08.30 Hl. Messe (Antoniusaltar) 
 Antoniusgedächtnis 

FREITAG, 18. JUNI 

19.30 Hl. Messe 
 anschl. Film  

Kirchenkeller 
  
SAMSTAG, 19. JUNI 

09.30 Hl. Messe; Jahrzeit: 
 Therese Lüönd-Ruf, 
 Dorfbachstrasse 
 Stiftmessen:  
 Stefan u. Katharina Schuler- 
 Reichmuth, Oberdorfstr. 14 /  
 Berthold u. Katharina  
 Schuler-Imhof, Berthold  
 Schuler, Hauptstr. 39 

 
 

SONNTAG, 20. JUNI 
 

12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

09.30  Hauptmesse 
   Opfer: Caritas  
11.00  Taufe 
19.30  Hl. Abendmesse 
 

 
DIENSTAG, 22. JUNI 

15.15 Schulmesse (5./6. Klasse) 

 
MITTWOCH, 23. JUNI 

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 
 
DONNERSTAG, 24. JUNI 
GEBURT DES HL. JOHANNES DES TÄUFERS 
 

08.30 Hl. Messe 
 
FREITAG, 25. JUNI 

19.30 Hl. Messe 
 
SAMSTAG, 26. JUNI 
Hl. Josefmaria Escrivá 
 

09.30 Hl. Messe 
 Dreissigster: 
 Walter Schuler-Zwicker 
 Stiftmessen:  
 Xaver u. Alice Schuler- 
 Ochsner und Angeh., Weid / 
 Karl Schuler-Föhn,  
 Oberdorfstr. 5 

 
 

SONNTAG, 27. JUNI 
 

13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

09.30  Hauptmesse 
   Opfer: Peterspfennig 
19.30  Hl. Abendmesse 
 

 
DIENSTAG, 29. JUNI 
HLL. PETRUS UND PAULUS 
 

15.15 Schulmesse (3./4. Klasse) 

 Kreuzegg 
 
MITTWOCH, 30. JUNI 

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 



    

 

  

 Röm.-kath. Kirchgemeinde Rothenthurm 
 
 
 
 

 
  

Bekanntmachung / Abstimmung 
 

Am 27. Juni 2021 führt die Römische - katholische Kantonalkirche  
Schwyz die Abstimmung durch über: 

 

Einführung Stimm-& Wahlrecht für 
Katholiken ohne Schweizer Bürgerrecht 
 

 
 

Briefliche Stimmabgabe:  Briefkasten beim Pfarrhof (Eingangstür),  
 Hauptstrasse 9 
 
  
Öffnungszeiten Abstimmungslokal:  Pfarrhof, Hauptstrasse 9  
  Sonntag, 27. Juni 2021, 11.00 bis 12.00 Uhr 
 

 
Stimmberechtigt ist jeder römisch-katholische Schweizerbürger und jede römische-
katholische Schweizerbürgerin, die im Kanton Schwyz politischen Wohnsitz hat, das 
achtzehnte Altersjahr erfüllt hat, nach Kirchenrecht der römisch-katholischen Kirche 
angehört und nicht ausdrücklich den Austritt oder die Nichtzugehörigkeit schriftlich 
erklärt hat sowie nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen ist. 
 
Röm.-kath. Stimmberechtigte, die bis zum 04. Juni 2021 kein Abstimmungsmaterial 
erhalten haben, wollen sich bitte beim Pfarreisekretariat melden. 

 
Pfarreisekretariat, Esther Koch,  
Hauptstrasse 9, 
041 838 11 93 
 
 

 
Kirchenrat Rothenthurm 



MONTAG - SAMSTAG   6-19 UHR

SONN- & FEIERTAGE   6-12 UHR

Gewinner 37. Volg-Büechli Verlosung 

Bäckerei Schnüriger GmbH 	         Telefon 041 838 11 45       info@baeckerei-schnueriger.ch   	  
Hauptstrasse 21	   6418 Rothenthurm      Fax 041 838 11 44	          www.baeckerei-schnueriger.ch

3X FR. 100.00
STYGER BETTINA		  ALTE STRASSE 1		  6418 ROTHENTHURM
SCHULER USCHI		  WYERWEG 7		  6418 ROTHENTHURM
SCHULER NADIA		  AUSSERDORFSTRASSE 7	 6418 ROTHENTHURM

10X FR. 20.00
GASSER MIA		  ROSSBODENSTRASSE 6	 6418 ROTHENTHURM
LÜÖND VRENY		  LANDSTRASSE 2		  6418 ROTHENTHURM 
FUCHS PIRMIN		  ALLMEINDSTRASSE 8		  6418 ROTHENTHURM
HAXHIJA SYZA		  HAUPTSTRASSE 41A		  6418 ROTHENTHURM
MEISTER LUKAS		  OBERDORFSTRASSE 21	 6418 ROTHENTHURM
WALDVOGEL CLAUDIA		 RIEDWEG 10		  6418 ROTHENTHURM
WINET-REICHMUTH MARGRIT	 BAHNHOFSTRASSE 5		  6418 ROTHENTHURM
MEIER JASMIN		  FLÜELISTRASSE 10		  6418 ROTHENTHURM
SCHULER NOLDI		  SCHOOSWEIDSTRASSE 10	 6418 ROTHENTHURM
REICHMUTH ANITA		  FLÜELISTRASSE 7A		  6418 ROTHENTHURM

Herzliche Gratulation und vielen Dank für Ihre Treue! 
Die Gutscheine können im Laden abgeholt werden.

Montag-Samstag   6.00 - 19.00

Sonn- u. Feiertage  6.00 - 12.00

SERVICE-AUSHILFE
Bist du flexibel, belastbar und freust dich,  

wenn etwas läuft? Unsere Gäste und unser Team  
schätzen eine aufgestellte Persönlichkeit, die sich  

nicht so schnell aus der Ruhe bringen lässt.  
 

Wenn du schon Erfahrung hast im Service, um so besser. 
Wenn nicht, lernen wir dich gerne an.  

Wir freuen uns, dir bei Interesse nähere Auskunft über 
deinen neuen Arbeitsplatz zu geben:

Gesucht für Wochenend-Einsätze in unserem  
hübschen Café mit Sonnenterrasse

Café Turm GmbH 
Paul Schnüriger
Altmattstrasse 11  

6418 Rothenthurm  

078 812 70 07     info@cafeturm.ch     www.cafeturm.ch

Per August 2021 oder nach Vereinbarung suchen wir 
eine*n engagierte*n und zuverlässige*n 

Ladenleiter*in
Ihre Aufgaben:
•	 Kompetente Betreuung und Beratung unserer  

Kundschaft sowie unserer Ladenmitarbeiterinnen
•	 Einsatzplanung Verkaufspersonal
•	 Lehrlingsbetreuung
•	 Kassenabrechnung
•	 Zielerreichung der Budgetvorgaben
•	 Umsetzung von Verkaufsaktivitäten und  

optimale Warenpräsentation

Ihr Profil:
•	 abgeschlossene Ausbildung im Detailhandel  

sowie Berufserfahrung
•	 grundlegende PC-Kenntnisse 
•	 Organisationstalent, selbständig, flexibel,  

verantwortungsbewusst, belastbar
•	 körperlich fit, zuvorkommend und freundlich 

Wollen Sie aktiv die Zukunft unseres Betriebes mitgestalten und freuen sich 
auf eine vielseitige Tätigkeit innerhalb eines motivierten Teams? Dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail/Post an:

Bäckerei Schnüriger GmbH  I  Max Herger  
Hauptstrasse 21 I 6418 Rothenthurm I 041 838 11 45
max.herger@baeckerei-schnueriger.ch
www.baeckerei-schnueriger.ch

Rothenthurm

Rothenthurm

Rothenthurm

Rothenthurm


